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Vorwort


Lieber Leser, kennen Sie das?:


Sie wurden einst dazu erzogen, stets ehrlich, freundlich und hilfsbereit zu sein. Viele Jahre lang haben Sie versucht dieses umzusetzen, allerdings merken Sie mittlerweile, dass all diese Aufrichtigkeiten kaum Anklang fanden.


Sie stehen mitten in einer Gesellschaft, die all diese Tugenden in ihrem Lebensrausch vergessen hat. Übrig geblieben sind uns Rücksichtslosigkeit und Kälte. Sie möchten am liebsten laut schreien, und Ihrem Unmut freien Lauf lassen, aber was machen Sie? Sie schweigen, weil Sie nicht der „Spießbürger“ sein möchten, der letztendlich zwar Recht hätte, aber höchstwahrscheinlich von seinen Mitmenschen dumm angeschaut oder sogar gemobbt werden würde.


Sie ziehen sich zurück, weil Sie einfach Ihre Ruhe haben möchten, aber Sie bemerken, dass Ihnen vom Schweigen ein Kloß im Hals wächst, was Sie letztendlich noch unglücklicher macht.


Darum möchte ich Ihnen einen guten Rat geben: „Feuer frei“ - lassen Sie Ihrer Meinung einfach freien Lauf und Sie werden feststellen, dass es Ihnen wesentlich besser geht. Des Weiteren kämpfen Sie auch dagegen an, dass unsere Gesellschaft noch hartherziger und stumpfer wird, was ich mit diesem Buch ebenfalls versuche, zu unterbinden.


Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen der Autor Norbert van Tiggelen




Feuer frei


Kennst du das: Die Menschen nerven.


Du fragst dich: „Bin ich im Zoo?


Wo sind denn bloß mittlerweile


Keuschheit, Anstand und Niveau?“


Du hast dich schon viel zu häufig


über Dinge aufgeregt,


die dich an den andren nervten,


dich mit Rowdys angelegt.


Rückgrat zeigtest du schon öfters,


hast die Meinung stets gesagt,


doch man sah dich als 'nen Spießer -


pöbelnd, kleinlich und betagt.


Irgendwann wurd’s dir zu blöde,


der zu sein, der stets belehrt;
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... denn der Feind ist oft so nah!





